
Abs.:

Botschaft der Volksrepublik Bangladesch

S.E. Herrn Md Mosharraf Hossain Bhuiyan

Kaiserin-Augusta-Allee 111

10553 Berlin

Hameln, 

Sehr geehrter Herr Botschafter,

wie ich von der Menschenrechtsorganisation Amnesty International erfahren habe, wurden 
während der politischen Unruhen in Ihrem Land, die am 5. August dieses Jahres zum Rücktritt 
und  zur  Flucht  der  Premierministerin  Sheikh  Hasina  geführt  haben,  mehr  als  400 
Demonstrierende getötet, Tausende von ihnen verletzt und mehr als 10000 Demonstrierende 
festgenommen und willkürlich inhaftiert. Zwar gab es gewalttätiges Verhalten auch unter den 
Demonstrierenden,  das  rechtfertigt  jedoch nicht  die  exzessive  Gewalt,  die  vonseiten  der 
Sicherheitskräfte vielfach rechtswidrig gegen friedlich Protestierende ausgeübt wurde, indem 
Gummigeschosse,  Schallgranaten  und  Sturmgewehre  zum  Einsatz  kamen.  Im  Fall  eines 
Studenten, Abu Sayed, kam es zu dessen Erschießung aus 15 Metern Entfernung, obwohl von 
ihm keine Gefahr ausgegangen war. 

Inzwischen  ist  ein  Teil  der  willkürlich  Inhaftierten  freigelassen  worden,  viele  von  ihnen 
befinden sich jedoch nach wie vor in Gewahrsam. Zu ihnen gehört der 18jährige Student Rony 
Sheikh, der bei der Vorbereitung seiner Prüfungen festgenommen wurde. Seitdem hat er 
keinen Zugang zu seinen Familienangehörigen und zu einem Rechtsbeistand. Ich habe mich 
seinetwegen und wegen aller anderen Demonstrierenden, die nur wegen Ausübung ihres 
Menschenrechts auf friedlichen Protest weiterhin inhaftiert sind, an den Attorney General von 
Bangladesch gewandt. Eine Kopie meines Schreibens lege ich diesem Brief bei.

Ich bitte auch Sie, Herr Botschafter, dringend, sich für die Freilassung von Rony Seikh und aller 
anderen  zu  Unrecht  inhaftierten  Demonstranten  einzusetzen  und  dafür,  dass  alle  alle 
Demonstrierenden, die wegen einer international anerkannten Straftat inhaftiert wurden, ein 
schnelles und faires Verfahren erhalten.  Vor allem müssen Rechtsbeistände und Familien 
unverzüglich Kontakt zu den Inhaftierten erhalten.  

Mit freundlichen Grüßen  


